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Telefon: 0 4101/ 535-6122

APPEN Während seines
Adventskaffees hat der
Appener Sozialverband
(SoVD) amWochenende
sechs Mitglieder für lang-
jährige Treue geehrt. Wil-
friedNeumann (20 Jahre),
Karl Bentz, Else Pein, Em-
ma Ridder und Werner
Reinke (alle 25 Jahre)
sowie Irmgard Neumann
(30 Jahre) nahmen Glück-
wünsche entgegen. Die
Veranstaltung im Bürger-
haus war gut besucht: Der
Vorsitzende Bernd Mord-
horst konnte mehr als
60 Mitglieder begrüßen.
Auch der stellvertretende
Kreisvorsitzende Rein-
hard Kühne warmit dabei.
Er kritisierte in seiner Re-
de die Mütterrente: Dass
für Kinder, die vor 1992
geboren wurden, nur zwei
statt drei Entgeltpunkte
angerechnet würden, sei
nicht hinnehmbar.

UETERSEN Das Burg Kino
Uetersen zeigt an Silves-
ter, 31. Dezember, per
Satellitenübertragung die
„Gala aus Berlin“ der Ber-
liner Philharmoniker. Mit
dabei sind Stargeigerin
Anne-Sophie Mutter und
Chefdirigent Sir Simon
Rattle. Bevor es los geht,
gibt es um16.30Uhr einen
Sektempfang. Die Live-
übertragung aus der Phil-
harmonie beginnt um
17 Uhr und endet gegen
19 Uhr. Der Eintritt kostet
21,50 Euro. Tickets kön-
nen unter Telefon
(04122) 929185 oder on-
line reserviert werden.
>www.burgkino.de

Re d a k t i o n

GerdUhlig aus Rellingen:
„Ich nutze Energiespar-
lampen und fahre mit der
Bahn. Ansonsten habe ich
in meiner Tochter eine
kompetente Ansprech-
partnerin und Beraterin.
Sie studiert Naturschutz
und Umwelt.“

KUMMERFELD „Als Kind
fand ich es nervig, wennmei-
ne Eltern an Weihnachten
erst die Tiere versorgen
mussten“, erinnert sich Carl
Rusch an seine Kindheit auf
dem Bauernhof. Heute
macht er es selbst so. Der
Besitzer des Hofes Wied-
wisch in Kummerfeld küm-
mert sich um 22 Alpakas so-
wie Aylesbury Enten, Altstei-
rer Hühner, Altdeutsche
Landgänse und Guteschafe,
die in der „Nutztier Arche“
leben. „Früher hat es mich
gewurmt, aber jetzt habe ich
mich daran gewöhnt. Wenn
es allen gut geht, dann kann
ich auch beruhigt Weihnach-
ten feiern“, sagt er. Bevor die
Tiere versorgt werden, orga-
nisiert er mit seiner Frau
Dörte Wendorff-Rusch und
den Kindern einen Heilig-
abendmittagsbrunch. Unter
dem Baumwird dann abends
gefeiert.
Für die Alpakas gibt es zu

Weihnachteneinenbesonde-
ren Leckerbissen: Wurzeln.
„Die sind für siewie Bonbons
für Kinder“, erklärt Rusch.
Den Traum von weißen
Weihnachten teilen die Tiere
nicht. „Diehabenabsolutkei-
nen Bock auf Schnee“, weiß
Rusch. Wenn der Boden
bedeckt sei, könne man gut
die Spuren vor dem Stall
erkennen. „Weiter als zwei
Meter trauen sie sich dann
nicht raus“, sagt Rusch
lachend.
Mit der Kälte haben die

Tiere, die eigentlich in den
Anden leben, wo es regelmä-
ßig Frost gibt, keine Proble-
me. „Sie haben so dickeWol-
le, da macht ihnen die Kälte
nichts aus“, sagt Rusch und
ergänzt: „Sie leiden hier kei-
ne Not und können die Kälte
gut ab.“
DieFasernderAlpakawolle

sind innen hohl und spei-
chern dadurch die Wärme

besser als Federn oder nor-
male Wolle. Daher werden
auf demHofWiedwisch auch
Socken,Mützen, Einlegesoh-
len und Bettwäsche aus Alpa-
kawolle angeboten. „Die hält
besser warm als vom Schaf“,
versichert Rusch. Im Mai
kommt die Winterwolle run-
ter, denn sonst würde es den
Tieren zu warm werden.
„Wenn es richtig heiß ist,
dann genießen sie es, wenn
ich sie mit dem Garten-
schlauch abdusche“, sagt
Rusch.
Bis dahinwird es aber noch

einige Monate dauern. Im
Winter ist Feuchtigkeit für
Alpakas tabu. „Sie brauchen
im Winter einen trockenen
Platz“, sagt Rusch. Bei Tem-
peraturenvonminus20Grad
Celsius und kälter sollten sie
zudem zugfrei stehen. „Was
sie nicht gut abkönnen, ist
NässeundKälte“, sagtRusch.
Daher gibt es bei Kälte eine

ExtraportionHeu im Stall, in
der sich die Tiere wälzen
können. „ImSommerwälzen
sie sich zur Fellreinigung im
Sandund imWinter imHeu“,
sagt Rusch lachend und zeigt
auf die Strohreste, die einem
der Tiere aus dem Fell auf
dem Kopf reichen. „Unter
Züchtern machen wir uns
manchmal darüber lustig, ob
sie sich das absichtlich als
Deko hinters Ohr stecken.“
Im Mai wird auf dem Hof

Wiedwisch übrigens nicht
nur geschoren, sondern auch
Nachwuchs erwartet. „Zwölf
unserer Alpakastuten sind
derzeit trächtig“, sagt Rusch.
Er freut sich auf Nachwuchs
im kommenden Jahr. baf

Carl Rusch füttert seine Tiere, die 2016 Nachwuchs erwarten. BAF

Carl Rusch
Alpaka-Züchter

„Wurzeln sind
für Alpakas wie

Bonbons für Kinder.“

Bürgerinitiative um Gisela Hüllmann feiert zusätzliche Züge

TORNESCH Der Wecker hat
sie gestern Morgen unge-
wöhnlich frühausdemSchlaf
gerissen. Doch das war ihnen
egal. Mitglieder der Bürger-
initiative (BI) „Dorfbahnhof
– Nein Danke!“ standen um
7 Uhr auf dem Bahnsteig in
Tornesch und verteilten But-
terkuchen und Kaffee.
Sie wollten dabei sein,

wenn der erste zusätzliche
Zug in ihrerHeimatstadt ein-
rollt. Um Punkt 7.20 Uhr
startete die Nordbahn in
RichtungHauptbahnhof– für

Gisela Hüllmann, die die BI
ins Leben gerufen hatte, ein
riesiger Erfolg. Sie war über-
wältigt. „Wir freuen uns so
sehr über das, was wir er-
reicht haben. Es war einma-
lig, dendunklenZug, der zum
ersten Mal in Tornesch star-
tete, einfahren zu sehen. Ich
habe vor Glück ein wenig
geweint“, sagte sie gestern
Abend, als sie gemeinsammit
ihren Mitstreitern noch ein-
mal zum Bahnhof kam, um
den Zug aus Hamburg gegen
halb sechs Uhr wieder zu

empfangen.Diesmalknallten
auch Sektkorken. Torneschs
Bürgermeister Roland Krü-
gel (CDU) kam auch vorbei.
Seit eineinhalb Jahren

kämpft die Bürgerinitiative
fürmehrBahnhalte.Gemein-
sammit 13Mitstreitern sam-
melte sie 13000 Unterschrif-
ten. Vor etwa zwei Monaten
kamdanndieNachricht: Ver-
kehrsministerReinhardMey-
er (SPD) sagte sechs weitere
Züge zwischenTornesch und
Hamburg zu.

Felicitas Mertin

GroßeFreudebei Einfahrt derNordbahn:Mitglieder der Bürgerinitiative umGiselaHüllmann (rechts)
empfingen gemeinsam mit Bürgermeister Roland Krügel die Fahrgäste. MERTIN

APPEN Die Weihnachtskon-
zerte von Voice and Spirit in
der St. Johannes Kirche sind
seit Jahreneine festeEinrich-
tung in Appen. Doch so voll
wie an diesem Wochenende
war es dort wohl noch nie.
Nicht einmal die zusätzlich
aufgestellten Stühle reichten
beim 17. Weihnachtskonzert
aus, um allen Besuchern
einen Platz zu bieten. An
beiden Abenden hieß es für
Kurzentschlossene: Keiner
kommt mehr rein.
Im vergangenen Jahr hat-

ten sich die Chöre der

Gemeinden von St. Johannes
in Appen und St. Michael in
Moorrege für das Doppel-
konzert entschieden, um
möglichst vielen Besuchern
die Möglichkeit zu bieten,
teilzunehmen. In diesem
Jahr wäre sicherlich auch ein
drittes Konzert bis auf den
wirklich allerletztenPlatz ge-
füllt gewesen.
Christoph Meyer-Janson

begleitete den von Catrin
Jacobsen geleiteten Chor am
Klavier. Nancho Campos un-
terstützte mit Percussions.
Musikalisch reichte die Viel-

falt von traditionellen deut-
schenbis zubekannten inter-
nationalen Weihnachtslie-
dern. Mitsingen war nicht
nur erlaubt, sondern er-
wünscht.

Spontane Hilfsaktion
vor der Kirche

Vor derKirche kames noch
zu einer Hilfsaktion: Zwei
Pinnebergerinnen, die kei-
nen Platz mehr fanden, stell-
ten fest, dass sie sich auf dem
schlammigen Boden festge-
fahren hatten. Drei Männer
packten spontan mit an.
Während der eine das Steuer
übernahm, beförderten die
anderen den Kleinwagen
wieder auf festen Unter-
grund. Eine Geschichte pas-
send zurWeihnachtszeit. Die
beiden Frauen haben indes
noch einmal Gelegenheit,
Voice and Spirit zu hören:
Der Chor tritt an Heilig-
abend, 24. Dezember, um
23 Uhr inderSt. JohanneKir-
che auf. baf

Der Chor sang an zwei Abenden in der St. Johannes Kirche in
Appen, die bis auf den letzten Platz gefüllt war. FRÖHLIG

ELLERHOOP Am Wochen-
ende hat ein großer Advents-
kranz in Ellerhoop Feuer ge-
fangen – allerdings nur zur
Show. Die örtliche Wehr hat
ihre Tore zum lebendigen
Adventskalender geöffnet
und vor der Feuerwache de-
monstriert, wie schnell die
angetrockneten Zweige in
Flammen aufgehen. pt

APPEN DerTuSAppen bietet
imneuen Jahr einen zusätzli-
chen Yoga-Kursus an. Außer
donnerstags von 17.30 bis
19 Uhr treffen sich die Teil-
nehmer ab 8. Januar auch
freitags von8.30bis 10Uhr in
der Turnhalle am Almtweg.
Weitere Infos gibt es bei der
Geschäftsstelle unter Tele-
fon (04101) 29159. fme

Lokales

Sozialverband
ehrt Mitglieder

Kompakt

Klassik auf
der Leinwand

Was tun Sie, um
Energie zu
sparen?

Frage des Tages

„Alpakas können
die Kälte gut ab“

Sekt und Tränen am
Tornescher Bahnhof

Andrang bei Voice and Spirit:
Zwei Konzerte reichen nicht aus

Wehr löscht
brennenden
Adventskranz

Yoga in Appen
ab Januar

auch morgens
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